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Informationsblatt der Marinekameradschaft Kampfschwimmer Ost e.V. 
 

Festveranstaltung 50. Jahrestag                  
der Gründung des Kampfschwimmerkommandos 18 
 
 
Liebe Kameraden, 
 
diesmal gab es eine starke Resonanz von Beiträgen und Briefen an die Redaktion 
anlässlich der Feierlichkeiten zum 50. JT und zur Veröffentlichung unseres Buches. 
Deshalb haben wir die Beiträge und Danksagungen in der Zeitung beschränkt, da wir 
sonst den Rahmen sprengen. Stellvertretend soll hier nachfolgender Beitrag erscheinen 
der genau das wiedergibt, was andere Mitglieder auch zum Ausdruck gebracht haben. 
 
Eure Redaktion 
 
 
 
Eine kleine Reminiszenz zur 
Jahreshauptversammlung 2008 
 
Liebe Kameraden, liebe Freunde, 
 
als vollen Erfolg würde ich unsere 
Jahreshauptversammlung am 26.04.08 
im Kröpeliner „Raben“ bezeichnen, die 
im Zeichen des 50. Jahrestages der 
Gründung des 
Kampfschwimmerkommandos der 
Volksmarine stand. 
 
Eine nie dagewesene Besucherzahl, 
blendendes Wetter, eine hervorragende 

Stimmung sowie ein angemessenes 
Umfeld im „Raben“ waren die 
wesentlichen Garanten, die zum 
Gelingen beigetragen haben. Ich glaube, 
eine derartige Menge an Autos hat der 
Parkplatz vor dem „Raben“ nicht mal in 
seinen besten Zeiten gesehen.  
Die am Vormittag abgehaltene 
Jahreshauptversammlung – wie immer, 
kurz, sachlich und ausreichend informativ 
– erfuhr eine willkommene Aufwertung 
durch die Übergabe und Signierung 
unseres Kampfschwimmerbuches, das 
bei allen Kameraden einen sehr guten 
Anklang fand.  
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Wohltuend waren auch die Worte 
unseres ehemaligen Kampfgefährten 
Kapitän zur See a. D. Günter Leithold – 
Kommandeur des 
Marinehubschraubergeschwaders der 
Volksmarine – der mit viel Herzlichkeit 
das enge Zusammenwirken zwischen 
unseren beiden Truppenteilen würdigte. 
Solche Leute wie er, waren wirkliche 
Kameraden und echte Freunde. Ich 
glaube er hat gleiches empfunden, als 
wir ihm unser Buch als Geschenk 
überreichten.  
 

 
 
Auch unser Ehrenmitglied und erster 
Kommandeur des KSK, Kurt Klingbeil, 
war sehr gerührt, als er das von den 
Autoren signierte Kampfschwimmerbuch 
erhielt. Zuvor hatte er in einem kleinen 

Vortrag von der Gründerzeit des 
Kampfschwimmerkommandos und von 
den Problemen der „erste Stunde“ 
berichtet.  
 
Gleichfalls als Gast war der Verleger des 
edition ost verlages der Eulenspiegel-
Gruppe aus Berlin, Frank Schumann, am 
Vormittag erschienen. Er gab mir später 
in einer E-Mail zu verstehen, wie sehr 
beeindruckt er von der Atmosphäre war, 
die er bei uns erlebte und was wir zu 
„aktiven“ Zeiten für eine tolle Truppe 
gewesen sein mussten. 
 
Unser Kamerad Horst Schneider hatte 
wiederum einen kulinarischen 
Leckerbissen zubereitet – das legendäre 
Wildschwein am Spieß. Eine schier 
endlose Schlange hungriger Kameraden 
und Ehefrauen trieb ihm, bei herrlichem 
Sonnenschein, am heißen Grill immer 
wieder den Schweiß auf die Stirn. Aber 
Horst hat diese Herausforderung, wie 
viele Male zuvor, wiederum souverän 
gemeistert. 
 
Am Vormittag noch im leichten 
„Biertrinkeranzug“, am Abend dann in 
feiner Robe, feierten die Kameraden und 
Gäste mit ihren Ehefrauen ausgelassen 
bis in die frühen Morgenstunden des 
nachfolgenden Sonntag.  
 

 
 
Oberst a. D. Hubert Pardella, ein 
ehemaliger Kommandeur des 
Fallschirmjäger-Bataillons, der mit einer 
kleinen Delegation der Rostocker 
Kameradschaft des 
Fallschirmjägertraditionsverbandes Ost 



 3

erscheinen war, zünftig mit rotem Barett, 
überbrachte die Glückwünsche des 
Verbandes. Es hätte unserer 
Kameradschaft sicher gut zu Gesicht 
gestanden, wenn sich der Vorstand in 
angemessener Weise dafür bedankt 
hätte. Auch die Auswahl der 
nachfolgenden „Kultureinlage“ schien 
mir, diese Auffassung teilten auch 
andere Kameraden und Ehefrauen, 
etwas „unglücklich“. Ich glaube, der in 
der Planungsphase des Treffens 
diskutierte Auftritt unseres Skigerichtes,  
hätte besser zu diesem Anlass gepasst. 
Das soll aber schon alles an Kritik sein. 
Insgesamt ist meine persönliche 
Auffassung, dass die von mir genannten 
Kritikpunkte deutlich überschattet 
wurden, von der prima Stimmung  und 
von der Wiedersehensfreude, die allseits 
spürbar war. Fast komplette 
Einsatzstaffeln und Einsatzgruppen 
hatten sich eingefunden, um sich an ihr 
Kampfschwimmer-Dasein zu erinnern, 
alte Kamellen zu erzählen oder einfach 
nur die Freude zum Ausdruck zu bringen 
alte Kameraden nach langer Zeit wieder 
getroffen zu haben. Ich hätte mich gern 
noch mit vielen anderen Kameraden 
unterhalten, aber die Zeit war einfach zu 
kurz, obwohl wir bis 03.00 Uhr geblieben 
sind. 
 
Aus heutiger Sicht finde ich es 
erstaunlich und bewundernswert, mit 
welcher Leichtigkeit die Kameraden 
heute, mit vielen Jahren Anstand zu ihrer 
Dienstzeit, über die harte Ausbildung 
sprechen und vieles unter die Kategorie 
„Selbstverständlichkeit“ einordnen. Das 
zeigt mir, dass sie tatsächlich mit „Leib 
und Seele“ dabei waren, denn 
selbstverständlich war nicht immer alles, 
was wir taten. Es gehörten schon eine 
gehörige Portion Enthusiasmus, Mut und 
Opferbereitschaft dazu. Dieses gelebte 
Zugehörigkeitsgefühl zeigen mir auch die 
folgenden Worte, die mir der Kamerad 
Jens Mittag nach dem Treffen in einem 
Brief unter anderem schrieb: 
 
„Und ich möchte mich bei Ihnen 
bedanken für die Mühe, das 

Zusammentragen der Informationen, den 
Mut auch unschöne Dinge 
anzusprechen, die Konsequenz zur 
Wahrheit, letztlich die große Arbeit an 
sich, ein solches Zeitzeugnis wie unser 
Buch zu schreiben. Ein Denkmal für 
Generationen von ehrlichen, gradlinigen 
Menschen, für die Wahrheit, für das 
Nichtvergessen. Besonders in der 
heutigen Zeit ….. Ich bin sehr froh und 
auch stolz dazugehört zu haben.“ 
 
Worte, die alle Anstrengungen aus 
heutiger Sicht in Vergessenheit geraten 
lassen (auch wenn sicher nicht jeder 
diese Haltung von Jens Mittag in sich 
trägt), die bei mir einfach nur Stolz und 
Freude auslösen, als Kommandeur unser 
Kampfschwimmerkommando geführt zu 
haben. 
 
Im gleichen Sinne schrieb KzS a. D. 
Günter Leithold in einer E-Mail: 
 
„Hallo Kameraden und Freunde! 
Am 26. April hatten meine Frau und ich 
die Ehre als Gast an der 
Festveranstaltung anlässlich Eures 50. 
Jubiläums teilzunehmen. Es hat uns 
wunderbar gefallen. Eine großartige 
Sache. Herzlichen Dank vor allem den 
Organisatoren. Auf diese Kameradschaft 
könnt ihr zu Recht stolz sein. Ich habe 
viele ehemalige Kampfgefährten und 
echte Freunde (u. a. Horst Kerzig, 
Jürgen Knittel, Peter Menzel) nach vielen 
Jahren wieder getroffen. Ein 
außerordentlich beeindruckendes 
Erlebnis. 
Mein besonderer Glückwunsch gilt den 
Autoren Eures "Ehrenbuches", mit dem 
allen ehemaligen Kampfschwimmern der 
Volksmarine ein würdiges Denkmal 
gesetzt wurde.“ 
 
In lockerer Runde trafen sich dann am 
Sonntagvormittag etwa 30 Leute an der 
Tauchbasis von Frank Diestel. Bei einem 
kleinen Imbiss, Kaffee und Bier klang das 
Kameradschaftstreffen somit langsam 
aus. Nicht ohne sich gegenseitig noch 
einmal zu versprechen, dass man sich im 
kommenden Jahr wieder treffen wolle.   
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Ich glaube ich spreche im Namen vieler, 
wenn nicht aller Kameraden, wenn ich 
dem Vorstand ganz herzlich danke, der 
sich mit der Vorbereitung dieses 
legendären Treffens tüchtig ins Zeug 
gelegt hatte, um allen Kameraden einen 
würdigen Rahmen für unsere Feier zu 
bieten. Ganz besonders schien mir 
wieder einmal „Tommy“ Menzel 
eingespannt gewesen zu sein, der bis in 
die späten Abendstunden noch mit 
finanziellen Dingen zu kämpfen hatte. 
Männer, Ihr gabt das wirklich gut 
gemacht! 
 
Damit ist nun auch der 50. Jahrestag der 
Gründung unseres Kommandos 
Geschichte – aber Geschichte, auf die 
wir ehrenvoll zurückblicken sollten. 

Damals war jeder auf den anderen 
angewiesen – das ist in vielen Bereichen 
der Gesellschaft heute nicht mehr so, 
denn häufig ist sich jeder selbst der 
Nächste. Damals waren unsere 
Leistungen geachtet – heute will davon 
kaum noch jemand etwas hören. Auch 
deshalb haben wir unser Buch 
geschrieben, um all das noch etwas 
wach zu halten, was gut war und um die 
Erinnerungen nicht verschütten zu 
lassen. Alles kann man nicht 
beschreiben. Wir allein wissen, was 
gelaufen ist und was nicht. Behalten wir 
diese Erinnerung in uns, immer in dem 
Bewusstsein damit etwas Gutes und 
Nützliches getan zu haben. Erhalten wir 
uns die gegenseitige Achtung vor dem 
anderen (Kameraden).  Bleiben wir 
Mensch, helfen wir  uns weiter 
gegenseitig, wo es Not tut und bewahren 
wir so auch diese Traditionen, die in der 
heutigen Gesellschaft nicht mehr so 
verbreitet sind.  
 
Euer Kamerad 
 
Jürgen Knittel 
 
Kühlungsborn, im Mai 2008 
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Protokoll der 11. 
Mitgliederversammlung der 
Marinekameradschaft 
Kampfschwimmer Ost e. V. 
anlässlich des 50. Jahrestages 
 
 
Beginn: 10.15 Uhr am 26.04.2004 
Präsidium: Frank Diestel, Thomas 
Menzel, Kurt Klingbeil, Rolf Clemens, 
Nils Bonin, Thomas Tröbner 
Versammlungsleitung und Eröffnung 
durch Frank Diestel, Schweigeminute für 
verstorbene Kameraden. 
Der Rechenschaftsbericht für den 
Zeitraum 21.04.07 bis 26.04.08 sowie 
der Entwurf des neuen Arbeitsplanes 
wurden von Thomas Tröbner verlesen. 
Der Kassenbericht, die aktuelle 
Mitgliederstärke und eingegangene 
Spenden zur Festveranstaltung wurden 
von Thomas Menzel verlesen. 
Der Bericht zur Kassenprüfung durch 
Reini Henschel bestätigte den 
ordnungsgemäßen Umgang mit den 
Finanzen. Die Abstimmung zum 
Kassenbericht war einstimmig und der 
Schatzmeister entlastet. 
Würdigung der redaktionellen Arbeit und 
die Arbeit zur Pflege unseres 
Internetauftrittes durch Reinhard Öser.  
Bericht über die Tätigkeit der 
Regionalgruppe Süd durch Klaus 
Helmrich.  
Unser Kommandeur der ersten Stunde 
Kurt Klingbeil stellte in einem 
historischen Abriss die Schwierigkeiten 
und Erfolge in den Anfangsjahren dar. 
Dies wurde von Jürgen Knittel, Horst 
Kerzig und Kurt Schulz im Anschluss 
gewürdigt. 
In einem Beitrag von Jürgen Brachwitz 
wurde die Einführung eines neuen 
Sprungabzeichens in verschiedenen 
Leistungsstufen angeregt. Darüber bildet 

sich der Vorstand in einer der nächsten 
Sitzungen eine Meinung. 
Rudolf Ludwig richtete Danksworte an 
die Buchautoren und den Vorstand für 
die geleistete Arbeit in den vergangenen 
Jahren. 
Thomas Menzel überreichte unserem 
neuen Mitglied Detlef Werner seinen 
Mitgliedsausweis und dankte allen 
Kameraden, die bei der Vorbereitung der 
Festveranstaltung beteiligt waren. 
Günther Leithold, der letzte Kommandeur 
des Marinehubschraubergeschwaders 
18, bedankte sich für die Einladung und 
die hervorragende Zusammenarbeit bei 
der Realisierung gemeinsamer Aufgaben 
in der Vergangenheit. An den Vorstand 
wurde ein Erinnerungsbild übergeben. 
Der Kamerad Padelt machte 
Ausführungen zum damaligen 
Ausbildungsstand und zog Vergleiche 
zur Ausbildung polnischer und 
sowjetischer Kampfschwimmer.  
Horst Kerzig machte Ausführungen zur 
Entstehung des Buches und bedankte 
sich bei den Mitautoren und Ehefrauen 
für das gezeigte Verständnis. Zurzeit 
sind bereits 2000 Exemplare verkauft. 
Der Arbeitsplan 2008 / 2009 wurde 
einstimmig angenommen. 
 
 
Der Vorstand 
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Arbeitsplan 2008 / 2009 
 

Die Mitgliederversammlung vom 26.04.2008 beschließt, die Vereinsarbeit im Berichtszeitraum 
2008 / 2009 auf die Realisierung folgender Aktivitäten auszurichten. 

 
1. Termine für Zuarbeiten               
 Zur Vereinszeitung:   Mitte Mai 08                 Erscheinungstermin: Ende Mai 08 
                                             Mitte August 08                                         Ende August 08 
                                             Mitte November 08                                    Ende November 08 
                                             Mitte März 09                                            Ende März 09  
             
2. Jahreshauptversammlung: 12. Mitglieder- und Wahlversammlung      Vorstand 
                                                             Vorschlag 25.04.2009 
 
3. Geplante Tauchveranstaltungen: 
              
             - “Wracktour I“ 11.06.08 – 15.06.08 MS „Arthur Becker“, rund Bornholm 
               und Südschweden  .-absolviert- 
              
              - “Wracktour II” 13.08.08 – 17.08.08 Katamaran “Catania“, dänische  
                Südsee, Inseln und Wracks   
           
             - “Schatztauchen” 25.10.08 Saisonabschluß auf der Tauchbasis „Baltic“  
 
             - Tauchbasis „Baltic“ 15.11.08 Clubfete F. Diestel 
 
4. Treff der Regionalgruppe Süd                  H.-J. Liefeld 
 
5. „Schleusentreff“   24.10.08 in Rostock                         Rolf Clemens 
 
6. Winterbiwak                                           Januar 09 Th. Tröbner 
 
7. „Schleusentreff“   Januar in Rostock              Rolf Clemens 
 
8. Neujahrsempfang Stadt Kühlungsborn           2009                         Vorstand 
 
9. Winterlager 09    Februar in Bärenstein  
                                                                             (mind. 5 Voranmeldungen) Th. Tröbner  
 
 
 
           
Der Vorstand 
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Liebe Kameraden hier einige Briefe als Resonanz zur Buchveröffentlichung, die der 
Redaktion zugesandt wurden. 
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Die zweite Anregung für ein vereinsinternes Abzeichen 
ist angelehnt an der ersten Entwurf von Gottfried Neiss 
(Fallschirmjäger)zum damaligen Entwurf eines 
Fallschirmsprungabzeichens von 1966. Etwas moderner 
gestaltet und ein wenig entmilitarisiert, jedoch mit der 
maritimen Bezugnahme zu unserem Kommando. Dieses 
Abzeichen ist gedacht für individuelle nach außen 
gerichtete Aktivitäten zur Erinnerung für Kameraden die 
mit uns an einer gemeinsamen Maßnahme 
teilgenommen haben. (z.B. wie in Corsica 
Fallschirmspringen und Tauchen) Das Zeichen kann aus 
Metall oder Stoff je nach Kassenlage gefertigt werden. 
Die Ideen und Entwürfe wurden von den Kameraden 
Brachwitz (1.Vorschlag) und Kamerad Öser 
(2.Vorschlag) beim Vorstand eingereicht. Der Vorstand 
möchte nun die Diskussionen, Anregungen oder Kritiken 
im Verein mit der Präsentation ins Leben rufen. Gern 
können diese Gedanken per E- Mail, telefonisch oder 
brieflich an die Redaktion (siehe Impressum) gesandt 
werden. 
 
 
 
 
 

                 

Liebe Kameraden, 
 
wir haben das Thema Leistungsabzeichen in drei Stufen in unserer Vorstandssitzung am 
09.05.2008 besprochen. Wir halten die Umsetzung für schwierig, weil für die Feststellung 
des Leistungsniveaus sportliche Veranstaltungen organisiert werden müssten. Auf Grund 
des Durchschnittsalters unserer Kameraden vermuten wir, dass die Beteiligung an diesen 
Maßnahmen gering sein wird. 
Wir schlagen vor, dass die Kameraden Brachwitz und Öser in einem Artikel unserer 
Zeitung Ihre Ideen insgesamt noch einmal für alle vorstellen. 
Es sollten dann unsere Zeitung und das Gästebuch im Internet als Diskussionsforum für 
diese Thematik genutzt werden. Im Ergebnis dieser Diskussion könnten wir im Vorstand 
über finanzielle und organisatorische Hilfe beraten. 
 
Der Vorstand        
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    Der Vorstand und die Mitglieder unserer Kameradschaft 
möchten folgenden Kameraden zum runden Geburtstag 
recht herzlich gratulieren: 

 
   Lars Erichson zum 40.           Frank Mabey zum 40. 
    Fred Kliesch zum 50.             Günter Heller zum 60. 

                      
 
 
 
 
Buchtipp 
 
Versteckt in einem kleinem Waldstück 
zwischen Rostock und Greifswald 
befindet sich einer der geheimnisvollsten 
Bunker des kalten Krieges: die 
unterirdische Troposphären-Funkstation 
302. Sie gehörte zu den streng 
getarnten, abhörsicheren 
Kommunikationsnetzen des Warschauer 
Paktes, das im Falle eines Atomschlages 
noch funktionieren sollte. Bis kurz vor 
dem Ende der DDR sind dafür 40 
Millionen Mark verbaut worden, doch 
wenige Monate nach der vollständigen 
Inbetriebnahme 1990 war die 
hochmoderne Anlage bereits 
funktionslos. Heute ist der Bunker ein 
Museum und gibt Einblick in die Zeit der 
Blockkonfrontation und in die geheime 
Technologie der 
Nachrichtenübertragung. 
 
ISBN-13: 978-3-86153-388-7  
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